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Neue Facetten des 

Antisemitismus in Berlin 
 

Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus sind 
Phänomene, die immer dann in der breiteren Öffentlich-
keit Beachtung finden, wenn Gewalttaten stattfanden und 
darüber in den Medien berichtet wird.  
 
Sie verdienen jedoch weitaus mehr Aufmerksamkeit, 
denn rechtsextreme, fremdenfeindliche, rassistische und 
antisemitische Einstellungen finden sich inmitten unserer 
modernen Gesellschaft wieder.  
 
So trägt eine auch in diesem Jahr wieder erschienene 
Studie folgerichtig den Titel „Die Mitte im Umbruch“, die 
als Barometer aktueller antidemokratischer Einstellungen 
in Deutschland angesehen werden kann.  
 
Die Mitte-Studien belegen seit Jahren, dass circa 10% 
der Deutschen antisemitisch eingestellt sind. 
 
Dieser Problematik will sich die Dialogveranstaltung stel-
len und den Versuch unternehmen, die „neuen Facetten“ 
zu beschreiben, zu diskutieren und dabei Gegenstrate-
gien sowie auch neue konstruktive Wege der Präventi-
onsarbeit zu entwickeln. 

 
 

 
 

Programm 
 

18:00 Uhr 
Begrüßung und Einführung 

 
Andreas Statzkowski 

Vorsitzender der Landeskommission  
Berlin gegen Gewalt 

 

18:15 Uhr 
Diskussion zum Thema 

 

20:00 Uhr 
Gespräche bei Brezeln und  

Getränken 
 

20:30 Uhr 
Ende der Veranstaltung 

 
Moderation: 

Eberhard Seidel 
Journalist 


